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Inspiration kann so befriedigend sein …

Sobald diese Traumerscheinung aus dem Auto ausstieg, wusste ich, dass ich sie haben könnte, wie ich mir das vorgestellt hatte.

 

Klicken Sie hier für ihre Ausgabe

https://dl.bookfunnel.com/fexmoyvzsv


Klappentext

 

Eine attraktive Frau, ein Horrorhaus und eine verrückte Halloween-Nacht...

All die jungen Stecher waren hinter ihr her, aber ich konnte sie mir schnappen.

Ihr kurviger Körper rief förmlich nach mir, ich musste es tun.

Ich musste sie irgendwo hinbringen, wo niemand uns kannte. Musste eine Fantasie in die Tat umsetzen, die sie in mir hervorrief.

Unsere Körper bekamen endlich alles, was sie begehrten, aber um welchen Preis?

Unsere Leben?


Jason

 

Einen glasierten Apfel in der einen Hand und ihre Hand in der anderen gehe ich in der Mitte entlang. Ich weiche den ständigen Lockrufen der Jahrmarktschreier aus, ihre Spiele zu versuchen, habe nur einen Ort im Kopf und werde vor nichts Halt machen, um sie dorthin zu bekommen, wo ich sie haben möchte.

Diese Fantasie geht mir schon den ganzen Tag lang durch den Kopf. Trotz des aufreibenden Sorgerechtsstreits, den ich heute für meinen Klienten im Gerichtssaal ausfechten musste, saß mir die Sache immer im Hinterkopf – die Idee, mit ihr ins Gruselkabinett zu gehen.

Penny ist eine junge Praktikantin, die vor ein paar Wochen meinem Büro zugeteilt worden ist. Ihr üppiger Körper bringt mich schon seit dem ersten Tag an in Versuchung. Und sie tut nicht einmal so, als wäre sie unerreichbar – sie ist es wirklich.

Ich habe mich im Hintergrund gehalten und beobachtet, wie die anderen Praktikanten versucht haben, bei ihr zu landen. Sie schaute diese Typen nicht einmal mit dem Arsch an. Jeder einzelne von ihnen versuchte, mit ihr zu flirten, sie zu berühren. Und jeder einzelne von ihnen wurde von ihr abgewiesen.

Ich fand also, dass ich langsam an der Reihe war – und ich war ziemlich erfreut über ihre Reaktion, als ich sie fragte, ob sie sich vorstellen könnte, über meinen Schreibtisch gebeugt zu sein. Sie biss sich auf die Unterlippe, bekam ganz rote Wangen und nickte langsam, während ihre Hände sanft über ihre Hüften strichen.

Aber so eine Nummer wollte ich gar nicht. Ich wollte etwas Besseres als das 08/15-Schäferstündchen im Büro. Also sagte ich ihr, sie müsse auf mich warten, bis ich sie haben wollte. Sie hielt sich auch daran, aber ich sah das Verlangen in ihren dunklen Augen.

Ich überreiche dem Kartenabreißer unsere Tickets für das Gruselkabinett, ziehe Penny ins Innere und sie fest an mich heran. Ihre dunklen Haare sind offen, nicht zu dem strengen Dutt zusammengebunden, den sie immer auf Arbeit trägt. Es fällt seidig glatt bis zu ihren Hüften herab.

Ihre Hüften, die nicht mager sind, sondern zum Zupacken. Alles an Penny ist zum Anbeißen, ebenso wie ihr kubanischer Akzent. Aber ihre großen Brüste und vollen Schenkel lassen ihre Taille schlanker aussehen, als sie ist.

Solange sie noch Praktikantin im Büro ist, müssen wir das Ganze auf Sparflamme halten. Für Anwälte auf unserem Gebiet schickt es sich nicht, sich mit den Sekretärinnen oder Praktikantinnen einzulassen. Aber wenn eine von ihnen so appetitlich aussieht, nun, dann muss man das Risiko einfach eingehen.

Und die Tatsache, dass sie nicht nuttig und leicht zu haben ist, macht sie noch viel besser.

Wir wandern durch das Gruselkabinett, aber ich weiß einen bestimmten Ort, an den ich sie gerne bringen möchte – ein lauschiges Örtchen zwischen all den Spiegeln, wo niemand uns sehen kann. Aber wir werden alle sehen können, die an uns vorbeikommen.

Mein kleiner Fetisch ist es an öffentlichen Orten zu treiben, ohne dass ich dabei von anderen erwischt werde. Ich finde es auch geil, Frauen zu vögeln, bei denen es keiner von mir erwarten würde. 

Penny ist nicht der Typ Frau, bei dem mich meine Arbeitskollegen oder Freunde vermuten würden. Sie ist nicht die typische Trophäe, die ich sonst am Arm führe. Und sie ist noch ziemlich jung – beinahe zu jung, um gesellschaftlich akzeptabel zu sein. Kaum neunzehn, fast nicht legal.

Mit Mitte dreißig sehe ich eher aus wie ihr Onkel. Ich muss also ganz besonders vorsichtig dabei sein, diese Fantasie mit ihr auszuleben, die sie auf den ersten Blick in mir hervorgerufen hat.

Wir dürfen nicht erwischt werden.

Ich halte vor einem der Spiegel an. Wir sehen beide unglaublich groß und dünn aus. Sie seufzt, während sie ihren dünnen Körper im Spiegel betrachtet. „Wenn ich doch nur wirklich so dünn wäre.“

Ich schüttele den Kopf. „Du bist perfekt, so wie du bist. Versuch nicht, jemand anders zu sein. Du musst nichts an dir ändern. Du bist einfach so – füllig und köstlich.“

Ich freue mich über ihr Lächeln, das mir zeigt, dass ich ihre Laune gehoben habe. Dieses Mädchen hat nichts, wofür sie sich schämen müsste. Und mit der Zeit wird sie auch selbst bemerken, dass sie dem richtigen Mann jede Menge zu bieten hat.

Ich bin nicht der richtige Mann für ein Mädchen, das eine ernsthafte Beziehung will. Aber ich bin der richtige Mann, um sie in die Künste des Liebesspiels einzuführen. Und gleichzeitig ihr Selbstwertgefühl aufzupolieren.

Ich bin schon letztes Jahr auf diesen Jahrmarkt gegangen, damals zusammen mit meiner kleinen Nichte und meinem Neffen. Damals habe ich dieses tolle Versteck gefunden. Mein Neffe ist manchmal richtig anstrengend mit seinem ADHS und er hat es doch tatsächlich geschafft, sich in diesem Spiegelkabinett zu verlaufen.

Als ich ihn endlich gefunden habe, war er hinter den Spiegeln und hat sich schlapp gelacht, weil er uns beim Suchen sehen konnte, aber wir ihn nicht, obwohl er genau vor unserer Nase saß. 

Penny kommt fast nicht durch, als ich sie durch eine Lücke zwischen zwei Spiegeln ziehen will, aber wir schaffen es doch und sie sieht sich staunend um. Der Unterschied ist wirklich bemerkenswert. „Es ist irgendwie gruselig hier hinten, Jason.“

Die Klänge der Jahrmarktsmusik dringen zu uns durch und auch der Lärm des Spiegelkabinetts gesellt sich dazu. Zu hören, wie die Leute da draußen lachen und schreien, lässt alles noch ein wenig unheimlicher wirken.

Ein junges Pärchen im Teenageralter geht vorbei und wir beobachten sie, während sie sich im Spiegel bewundern und über die verzerrten Spiegelbilder lachen. „Oh mein Gott, Sandy! Hier siehst du genauso aus wie deine fette Mutter.“

„Fick dich, Troy!“ Das Mädchen gibt ihrem Freund einen Klaps auf den Hinterkopf.

Er lacht und nickt. „Ja, das habe ich wirklich verdient. Komm mit.“

Ich reiche Penny den glasierten Apfel, lege meine Arme um ihre Taille und schiebe ihr T-Shirt hoch, damit ich die bezaubernden Speckrollen ertasten kann, die sich in drei Ringen um ihre Taille legen. „Leck daran“, flüstere ich.

Ich drücke die Hautfalten auseinander und vergrabe meine Finger tief in ihrem heißen Fleisch, bewege sie hin und her. Es fühlt sich fast so an, als hätte ich meine Finger in ihrer köstlichen Muschi, so tief verlieren sie sich in ihrem Körper.

Immer mehr Leute kommen vorbei, während ich ihren Körper betrachte und dabei ihren Hals küsse; sie verspeist genüsslich den Apfel. Meine Lippen streichen sanft über die Stelle hinter ihrem Ohr und ich flüstere: „Willst du jetzt von mir gefickt werden?“ Ich schiebe meine Hände unter das Gummiband ihrer Hose und schiebe ihre Baumwollunterhose nach unten.

„Ich warte schon zu lange darauf, das weißt du doch. Du hast mich eine ganze Woche lang warten lassen, seit du mich gefragt hast, ob du mich mal über den Schreibtisch beugen darfst. Und nur deshalb sind wir hier: für eine geile Nummer.“ Sie leckt über die rote Glasur des Apfels. „Du hast doch noch den Schokoriegel in deiner Hosentasche, oder?“

Ich drücke meine Lippen auf ihren Hals, lege eine Hand auf ihren ausladenden Arsch und die andere auf ihre heiße Muschi. „Den habe ich dabei, nur keine Sorge.“

Sie leckt noch einmal
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